
Blau weiße Nachrichten
St. Pauls, 08.11.2015
Jahrgang 35
Ausgabe Nr. 6

Amateurfußball-Club
St. Pauls

Ein 3:2 gegen Lana, ein 3:1 im 
schwierigen Aufeinandertreffen mit 
dem SC Passeier: Unsere Bur-
schen befinden sich nach wie vor 
auf dem aufstrebenden Ast. Der 
zweite Tabellenplatz bleibt somit 
gefestigt.
Zugegeben: Nach dem Ste-
gen-Spiel und der damit verbun-
denen ersten Saisonniederlage 
vor drei Wochen war die Paulsner 
Fußballseele arg angeschlagen. 
Zu leidenschaftslos, ja teils sogar 
zu arrogant präsentierten sich die 
Blau-Weißen im Pustertal, das 1:2 
war die logische Folge. Dass dies 
aber nicht das wahre Gesicht der 
Paulsner Kampfmannschaft war, 
wurde spätestens bei den folgen-
den zwei Partien gegen Lana und 
Passeier klar ersichtlich: Mit ei-

ner gehörigen Portion Demut und 
einem tollen Teamgeist konnten 
die zuletzt formstarken Gegner in 
die Schranken gewiesen werden. 
Sowohl im Heimspiel gegen die 
Burggräfler als auch in der Aus-
wärtspartie gegen die Passeirer 
wurde die Paulsner Fangemeinde 
zwar nicht mit ästhetischem Fuß-
ball verwöhnt. Dafür bewies die 
Gasser-Truppe Charakter und 
zeigte, dass mit dem Einsatz der 
urtypischen Paulsner Tugenden, 
bestehend aus Laufbereitschaft, 
eisernem Willen und Durchhalte-
vermögen bis zum Schluss, eben 
sehr viel möglich ist – gerade 
dann, wenn’s mit dem Kurzpass-
spiel oder dem „Tiki-Taka“ nicht 
nach Wunsch läuft.
Zudem blüht urplötzlich auch die 
Offensive immer weiter auf. Wäh-
rend man in den ersten Spielen 
meist nur sehr knappe Erfolge 
feiern konnte, fand der Ball in den 
letzten beiden Partien viel häufiger 
den Weg ins gegnerische Tor – 
auch, weil nicht mehr nur die bei-
den Alleinunterhalter Jonas Cle-
menti oder Fabian Obrist für die 
nötigen Buden sorgten, sondern 
vor allem die junge Garde auf den 
Geschmack des Toreschießens 
gekommen ist. So konnten Daniel 
Delueg, Thommy Debelyak und 
auch Benni Schweigkofler ihre 
ersten Saisontreffer verzeichnen.

Dass die jüngsten Erfolge aber 
weit mehr als nur moralische Be-
deutung für die Paulsner Fußbal-
ler haben, zeigt ein Blick auf die 
Tabelle: Da Obermais am letzten 
Samstag Federn ließ und gegen 
Partschins nicht über ein 1:1 hin-
auskam, verkürzten unsere Jungs 
den Abstand zur Spitze auf fünf 
Zähler. Grund genug, um auch in 
den verbleibenden fünf Spielen 
das Maximum und noch ein paar 
Prozentpunkte mehr aus sich he-

Wieder auf die richtige Spur gefunden
rauszukitzeln. Auf dem Papier ha-
ben Mayr & Co. nämlich allesamt 
„machbare“ Aufgaben – Gegner 
also, die sich in der unteren Tabel-
lenhälfte befinden. Das blamab-
le Abschneiden gegen dazumal 
vorletzte Stegener dürfte aber 
als mahnendes Beispiel für den 
Schlussspurt der Herbstsaison 
gelten.
Gerade deshalb wird es von einer 
großen, um nicht zu sagen von 

einer entschei-
denden Wich-
tigkeit sein, wie 
unsere Burschen 
die Spiele ange-
hen. Demut und 
Bodenständigkeit 
müssen beson-
ders nach Siegen 
immer wieder 
groß geschrieben 
werden. So lautet 
auch die Devi-
se am Sonntag 
gegen die Gäste 
aus Schlern. Es 
wird wohl wieder 
ein Kampf auf 
Biegen und Bre-
chen– hoffent-
lich mit positiven 
Paulsner Aus-
gang. Auf Pauls!

Die nächsten  
Termine

St. Pauls – Schlern  
am Sonntag, 8. November 

um 14.30 Uhr in Rungg
Natz – St. Pauls  

am Samstag, 14. November  
um 14.30 Uhr in Natz
St. Pauls – Salurn  

am Sonntag, 22. November 
um 14.30 Uhr in Rungg Glänzte am Samstag gegen den SC Passeier mit einem Tor und 

einem Assist: Daniel Delueg.
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Blau-Weiße Vereinsnotizen
Das letzte Heimspiel gegen Lana 
(3:2) war eines der besseren Sorte in 
dieser Saison. Vor allem, wenn man 
bedenkt, dass mit Fabian Mayr, Fa-
bian Obrist (beide gesperrt), Georg 
Sinn und Juri Oberkalmsteiner (bei-
de verletzt) vier Stammspieler gefehlt 
haben. Sie wurden vor allem durch 
einige Nachwuchskräfte hervorra-
gend ersetzt. So feierte David Rauch 
(Jahrgang 1998), Juniorenspieler aus 
Rentsch und im Sommer über Ju-
gend Neugries zu den Blau-Weißen 
gestoßen, auf der linken Abwehrsei-
te sein Debüt in der Paulsner Lan-
desliga-Mannschaft. Dazu wirbelte 
Stefan Gruber (1997) im halblinken 
Mittelfeld, und Thommy Debelyak 
(1996) erzielte sein langersehntes 
erstes Meisterschaftstor. Daniel De-
lueg und Lukas Obkircher (beide 
95-er) komplettierten das Quintett an 
Jugendspielern.

In der zweiten Hälfte gegen Lana 
feierte auch Max Tschurtschentha-
ler sein Landesliga-Debüt. Es stand 
leider unter keinem guten Stern. 
Nach überzeugender Leistung im 
Abwehrzentrum an der Seite von Si-
mon Fabi zog sich Max (Jahrgang 
1997) in der Schlussminute eine 
Sub-Luxation an der linken Schulter 
zu. Das heißt, dass er sich die Achsel 
auskegelte, sie dann aber zurück in 
die Gelenkpfanne sprang. Seitdem 
ist Max außer Gefecht. Er muss den 
Arm ruhig stellen, hofft aber, in der 

Schlussphase der Hinrunde aber so-
wohl bei den Junioren wie auch in der 
Kampfmannschaft wieder auflaufen 
zu können.

Achtung: Das nächste Meister-
schaftsspiel gegen Natz geht bereits 
am Samstag, 14. November in Natz 
über die Bühne. Spielbeginn ist um 
14.30 Uhr.

In der Disziplinenwertung haben die 
Paulsner Jungs ihre Spitzenposition 
nach dem 10. Spieltag eingebüßt. 
Aktuell liegt Partschins mit 3,60 
Strafpunkten vor Obermais (3,68) in 
Führung. Hinter Schlern (3,96) liegt 
St. Pauls mit 4,08 Punkten an vier-
ter Stelle. Dahinter folgen Latzfons 
Verdings (4,56) und Salurn (5,24). 
Schlusslicht ist Stegen mit 23,96 
Punkten, an vorletzter Stelle liegt 
Bozner Boden mit 17,67. Spielermä-
ßig muss sich Simon Fabi vor einer 
Sperre fürchten. Er hat aktuell vier 
Gelbe auf seinem Konto. Seit heuer 
ist man ja nach jeder fünften gelben 
Karte gesperrt, nicht wie bisher nach 
vier. Juri Oberkalmsteiner hat aktu-
ell drei gelbe Karten.

Schon nach einer halben Stunde 
musste im SC Passeier-Spiel Lukas 
Obkircher das Spielfeld verlassen. 
Er konnte nach einem schmerzhaften 
Pferdekuss nicht mehr weiterspielen. 
Gegen die SG Schlern müsste es 
für den 20-jährigen Mittelfeld-Wirbler 

aber wieder klappen.

Apropos SC Passeier-Spiel: Nach 
dem 3:1-Erfolg in St. Leonhard war 
im Paulsner Dorfkeller das traditio-
nelle Fußballer-Törggelen angesagt. 
Unter der wie immer vorzüglichen 
Bewirtung von Hausherr Otto Kager 
ließen es die Spieler ordentlich kra-
chen. Es wurde gesungen, getanzt 
und gefeiert bis in die späte Nacht 
hinein. Anschließend schwirrten die 
Spieler und Betreuer noch in meh-
rere Richtungen nach Eppan, Bozen 
und sogar bis nach Marling in den 
Fox-Musikantenstadl aus. Ein großer 
Dank geht an dieser Stelle an die 
Dorfkeller-Familie Otto Kager, die 
sich wieder einmal als großzügiger 
Gastgeber erwies. Danke Otto!

Spielfrei war am vergangenen Wo-
chenende die Juniorenmannschaft. 
Sie nutzte die Gelegenheit, um ihre 
Form gegen den Partnerverein FC 

Girlan (2. Amateurliga) zu testen. 
Trotz ersatzgeschwächter Truppe 
(kein einziger Spieler der Kampf-
mannschaft war dabei) schlugen sich 
Thaler & Co. gut und verloren mit 
0:5. Bei Halbzeit stand es 0:2, beide 
Tore kamen nach Standardsituatio-
nen zustande.

Ihre Hinrunde abgeschlossen hat 
die Paulsner Freizeitmannschaft. 
Nach einem fulminanten Saisonstart 
mit drei Siegen und einem Remis gab 
es die famose 3:9-Rekordniederlage 
gegen Weinstraße und dann gegen 
Schlusslicht Eggental nur ein 0:0. In 
den letzten beiden Hinrundenspielen 
trafen Larcher, Gummerer & Co. 
wieder öfters (4:2 Auer, 3:3 Kaltern) 
und überwintern nun im Spitzenfeld 
der Tabelle. Ausständig sind jetzt 
noch die zwei Pokalspiele gegen 
Laas (an diesem Samstag zu Hau-
se) und gegen Maia Staff (auswärts).

Hatten nach dem 3:1-Sieg gegen den SC Passeier beim Törggelen allerbeste Laune, von 
links Thomas Debelyak, Felix Zublasing, Daniel Delueg, Juri Oberkalmsteiner (vorne), 
tefan Gruber, Fabian Obrist, Hannes Riffesser und Felix Pichler.

% 0473-204300    www.huber.it
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Lukas Obkircher: “Jeder Gegner ist ein harter Brocken”

Platz 2 nach 11 Spielen: Konnte 
man mit einem derart positiven 
Saisonauftakt rechnen?
Schon nach den ersten Trainingsein-
heiten im Sommer merkte man, dass 
wir eine tolle Truppe sind und dass 
wir Qualität haben. Trotz der neu 
zusammengewürfelten Mannschaft 
schafften wir es, von Anfang an an ei-
nem Strang zu ziehen und die Vorga-
ben des Trainers umzusetzen. Wenn 
wir weiterhin mit diesem Kampfgeist 
und Ehrgeiz arbeiten, ist mit dieser 
Mannschaft einiges möglich.

Es ist das erste Mal, dass du in der 
Landesliga spielst. Wie groß ist 
der Unterschied zur Oberliga?
Der Unterschied von der Oberliga zur 
Landesliga ist nicht allzu groß. In der 
Landesliga wird etwas mehr auf den 
Kampfgeist Wert gelegt, während in 
der Oberliga mehr die technischen 

Fähigkeiten ausschlaggebend sind.

Lukas, erzähle von deinem bishe-
rigen Werdegang. Wie kommt ein 
junger Bursch aus Deutschnofen 
zum Fußball?
Schon als kleines Kind habe ich 
am Strand mit meinem Vater immer 
Fußball gespielt. Er konnte sich nie 
richtig entspannen im Urlaub, da ich 
ihn immer zwang, mit mir zu spielen. 
Mit 5 Jahren absolvierte ich schließ-
lich beim SV Deutschnofen meine 
ersten Trainings und Meisterschafts-
spiele. Bis zum Ende der Mittelschule 
spielte ich dort und wechselte dann 
zum FC Südtirol in die B-Jugend. Bei 
diesem Verein durchlief ich alle Ju-
gendmannschaften und durfte auch 
mit der 1. Mannschaft mittrainieren. 
Der Höhepunkt meiner FCS-Karriere 
war das Lega Pro Spiel Cremonese 
– FC Südtirol, bei dem ich auf der 

Reservebank Platz nehmen durfte. 
Im Sommer 2014 wechselte ich zum 
SSV Brixen in die Oberliga und jetzt 
erwartet mich ein spannendes Jahr 
mit dem FC St. Pauls.

War der Wintersport (Skifahren, 
Rodeln, Snowboard) für dich nie 
ein Thema?
Ich habe mit ca. 3 Jahren mit den 
Sportarten Fußball und Skifahren 
begonnen. Im Sommer spielte ich 
Fußball und im Winter ging es auf die 
Piste. Als ich jedoch im Alter von 14 
Jahren zum FC Südtirol wechselte, 
musste ich das Skifahren aufgeben, 
da es sich zeitlich nicht mehr ausging. 
Da ich nun in der Landesliga spiele 
und die Winterpause dort länger 
dauert, habe ich wieder mehr Zeit, 
mit meinen Freunden Skifahren zu 
gehen.

Wann wurde dir klar, dass es mit 
einer Fußball-Profikarriere wahr-
scheinlich nicht klappen wird?

Profifußballer zu werden, war schon 
seit meiner Kindheit mein großes 
Ziel und ich habe es auch nie aus 
den Augen verloren. Als ich mir mit 
16 Jahren eine langwierige Ver-
letzung (Schambeinentzündung) 
zuzog, musste ich eine fast 2-jähri-
ge Zwangspause einlegen und ich 
schaffte es danach nicht mehr, voll 
und ganz zu alter Stärke zurückzu-
finden. Mit Sicherheit war das aber 
nicht der einzige Grund, denn um 
Profi zu werden, muss einfach alles 
zusammenpassen.

Du bist jetzt seit fast vier Monaten 
beim FC St. Pauls. Wie ist dein bis-
heriger Eindruck?
Schon vor dem ersten Training im 
Sommer kannte ich Spieler des FC 
St. Pauls. Ich hatte daher keine Prob-
leme, mich in die Mannschaft zu inte-
grieren. Alle Mannschaftskameraden 
sind sehr nett und der Zusammenhalt 
stimmt. 

Für viele Paulsner Fans war er der 
große Unbekannte: Lukas Obkircher 
verstärkt seit Beginn dieser Saison 
das Paulsner Mittelfeld. Lukas wer?, 
fragten sich viele. Der 20-Jährige 
aus Deutschnofen durchlief alle Ju-
gendmannschaften beim FC Südtirol 
und war auf dem Sprung zu einer 
Profikarriere, als ihn eine langwieri-
ge Verletzung stoppte. Seit Beginn 
dieser Saison wirbelt Lukki mit den 
Blau-Weißen die Liga auf, und neben-

her stand er den Blau-Weißen Nachrichten Rede und Antwort.

Lukas Obkircher im Porträt

Geburtsdatum und -Ort: 14. September 1995 in Bozen
Wohnort: Deutschnofen
Beruf: Büroangestellter
Hobbys: Kino, ausgehen essen, reisen
Lieblingsmannschaft: Bayern München, St. Pauls
Lieblingsspieler: Toni Kroos, Alex Nussi
Familie: Vater Karl, Mutter Maria, Schwestern Laura und Elisa und 
Freundin Marion



Für Informationen oder Reservierungen
rufen Sie folgende Nummern an:
Tel. 0471 633396 oder Fax 0471 633395

Restaurant - Pizzeria

39057 St. Pauls - Unterrainer Straße 29

Junioren: Die Erwartungen übertroffen

Langsam, aber sicher neigt sich 
die Hinrunde unserer Junioren dem 
Ende zu. Am Samstag haben die 
Jungs von Trainer Alex Mayr Me-
ran zu Gast, eine Woche darauf 
geht’s zum Spitzenspiel nach Kal-
tern, ehe das Aufeinandertreffen 
mit dem Bozner Boden am 21. 
November den Schlussakkord der 
Herbstsaison darstellt.
Momentan befinden sich Kapitän 
Alex Kostner & Co. auf dem drit-
ten Tabellenplatz – in acht Spielen 
gab es fünf Siege, zwei Unent-
schieden und zuletzt gegen Spit-
zenreiter Weinstraße Süd eine bit-
tere 0:4-Niederlage. Bitter insofern, 
da bei den Junioren genau zum 
Spitzenspiel akute Personalnot 
vorherrschte. So musste Coach 
Mayr beispielsweise die gesamte 
Abwehr vorgeben.
Ein Beinbruch war diese Nieder-
lage aber keinesfalls, immerhin 
sind Torjäger Villa & Co. den Un-
terlandlern weiterhin dicht auf den 

Versen (vier Punkte Rückstand). 
Beachtlich ist die erbrachte Leis-
tung unserer Junioren insofern, 
da die Mannschaft heuer aus ei-
ner bunten Mischung von Pauls-
nern, Neugriesern, Bozner FC’lern 
und einigen Rückkehrern besteht 
– dass die Jungs aber einen gro-
ßen Teamgeist und eine schnelle 
Anpassungsfähigkeit haben, wur-
de nicht nur bei den Ergebnissen, 
sondern auch bei den spielerischen 
Auftritten der Blau-Weißen immer 
wieder ersichtlich.
Von heroischen Zielen, sprich 
Kampf um Platz 1, will Alex Mayr 
aber nichts wissen. Trotz des über-
aus guten Abschneidens seiner 
Mannschaft hebt er nicht ab – im 
Gegenteil: Bescheidenheit und 
Demut werden beim langjährigen 
Eppaner Torjäger riesengroß ge-
schrieben. Die Ziele, so lässt Mayr 
im nachfolgenden Interview verlau-
ten, liegen in anderen Bereichen.

Alex, noch drei Spiele, dann ist 
die Hinrunde Geschichte: Wie 
lautet dein Fazit?
Wir haben alle wieder was dazuge-
lernt - das gilt für die Spieler, aber 
auch für mich als Trainer. Das ist 
mein ganz persönliches Fazit der 
Hinrunde. Insgesamt ist die Ent-
wicklung positiv, weil einige Spieler 
doch beträchtliche Schritte nach 
vorn gemacht haben und wir - und 
das ist mir überaus wichtig - als ge-

schlossene Mannschaft auftreten.

Hättest du dir zu Beginn der Sai-
son ein solch starkes Abschnei-
den deiner Jungs erwartet?
Wir sind das jüngste Team der Liga 
und haben uns Schritt für Schritt 
verbessert. Ich würde hier aber 
nicht von einem starken Abschnei-
den reden, sondern von einer be-
scheidenen Entwicklung. Es gibt 
noch sehr viel zu tun! 

Was ist das Erfolgsrezept? Im-
merhin konnte die Mannschaft 
seit dem ersten Spiel an punkten 
und auch überzeugen, wenn-
gleich das Team nur wenige 
Wochen zuvor bunt zusammen-
gewürfelt wurde.
Erfolgsrezepte haben erfahrene 
Trainer wie unser Trainer der Ers-
ten Mannschaft: Sein Konzept, 
über Fußballspielen zum Erfolg 
zu kommen, finde ich klasse. Ich 
hab Spaß an der Arbeit unter der 
Woche mit den Jungs, lerne jede 
Woche wieder dazu und versuche 
die Freude an diesem Sport, die 
mich als Spieler über 20 Jahre 
begleitet hat, weiterzugeben. Das 
heißt mit Disziplin und harter Arbeit 
das Spiel gegen den Ball und mit 
dem Ball üben, üben und noch-
mals üben - zusammen mit der lo-
benswerten Unterstützung meines 
Co-Trainers Peter Geyer.

Du hast im Vorjahr beim SSV Bri-
xen oft Innenverteidiger gespielt. 
Deine Lieblingsposition ist aber 
das zentrale Mittelfeld, oder?
Zu meiner Zeit beim FC Südtirol wur-
de ich hauptsächlich in der Innen-
verteidigung eingesetzt. Beim SSV 
Brixen spielte ich dann aber schon 
nach einigen Spielen im Mittelfeld 
und wurde nur mehr selten in der Ver-
teidigung eingesetzt. Seitdem bevor-
zuge ich die Position im Mittelfeld, da 
ich mich dort mehr am Offensivspiel 
beteiligen kann.

Was kann diese Mannschaft er-
reichen? Wer sind die härtesten 
Gegner?
Ich bin der Meinung, dass diese 
Mannschaft die Qualität hat, ganz 
vorne in der Landesliga mitzuspielen. 
Voraussetzung ist, dass nicht zu viele 
Spieler verletzungsbedingt ausfal-
len. Wir haben auch sehr viele junge 
Spieler, die großes Potenzial haben 
und die uns sehr weiterhelfen. Der 
härteste Gegner im Kampf um die 
ersten Plätze ist mit Sicherheit der 
FC Obermais. Aber auch Partschins 
hat mich positiv überrascht. In dieser 
Liga ist es aber gegen jeden Gegner 
schwer, zu gewinnen und deshalb 
müssen wir bei jedem Spiel alles ab-
rufen.

Welche Ziele hast du dir persön-
lich gesetzt?
Ich möchte der Mannschaft weiterhel-
fen und in jedem Spiel mein Bestes 
geben. Dann werden wir sehen, was 
bis zum Ende der Saison heraus-
schaut. 
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Die Paulsner Junioren 2015/16, stehend von links Tobias Frötscher, Christoph Vieider, Peter Maurer, Gabriel Daum, Lukas Thaler, Noah Antholzer, Alex Nussbaumer, Thomas Debelyak, Alex 
Mayr (Trainer), Peter Geyer (Co-Trainer), Luis Rainer (Betreuer).
Hockend von links: Angelo Villa, Manuel Tabarelli, Alessandro Mignoli, Patrik Franceschini, Viktor Zuppini, Fabian Saltuari, Alexander Kostner, Bilel Labidi, Loris Durmishi, Cristiano Violi, 
Michele Mazzone.
Auf dem Bild fehlen: Ali Hannachi, Julian Puff, David Rauch, Bilal Sassi, Lukas Egger, Simon Brugger und Lukas Überbacher.

Wie haben sich eigentlich die 
vielen „auswärtigen“ Spieler in 
der Paulsner Juniorenmann-
schaft eingelebt?
Das war mir ganz wichtig und mein 
erstes Meisterschaftsziel. Da hat 
sich was Tolles geformt: auf jeden 
Fall eine Einheit - auch außer-
halb vom Platz hat man zusam-
men Spaß, wie ich mitbekommen 
habe... Wir sind eine bunte Gruppe 
und stehen dazu! 

Was war in der Herbstsaison 
eure größte Stärke?
Die konsequente Arbeit gegen den 
Ball aller Mannschaftsteile.

Wo bedarf es hingegen noch ei-
ner Steigerung?
In allen Bereichen! Vor allem mehr 
Vertrauen im Spielaufbau entwi-
ckeln.

Mit David Rauch, Angelo Villa 
und Max Tschurtschenthaler 
haben drei deiner Stammkräfte 
bereits in der Ersten Mannschaft 
debütiert. Ein Vertrauensbeweis 
von Trainer Gasser für deine 
bzw. eure gute Arbeit?
Stefan hat viele Spiele gesehen 
und ist ein wichtiger Austausch für 
mich. Ich finde es toll, wie er die 

Jungs einbaut und ihnen Vertrauen 
gibt. Eines meiner wichtigsten Ziele 
ist es, so viele Spieler wie möglich 
an die Erste Mannschaft heranzu-
führen. Und ein paar Talente könn-
ten neben den genannten noch 
nachrücken, wenn sie weiter hart 
an sich arbeiten.

Wie beurteilst du generell das 
Verhältnis zwischen der Ersten 
Mannschaft und den Junioren?
Es sind zwei verschiedene Mann-
schaften - und so soll das auch 
sein. Der Juniorenspieler muss sich 
das „Trainingsleibele“ in der Ersten 
hart verdienen, um dazuzugehö-

ren. Andersrum kann ich sagen, 
dass sich die spielberechtigten Ju-
gendspieler der Ersten Mannschaft 
bei ihren Einsätzen in der Juniore-
nelf vorbildhaft verhalten haben.

Noch drei Spiele verbleiben in 
der Hinrunde. Dein Team wird 
die erste Saisonhälfte wohl unter 
den Top-3 abschließen, die Er-
wartungen wurden also übertrof-
fen. In der zweiten Saisonhälfte 
kann das Ziel also nur eindeu-
tig sein, sprich Angriff auf Platz 
1und somit aufs Landesfinale. 
Oder?
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Tabellen

A-Jugend B-Jugend C-Jugend

U 10 rot

U 13 U 12 U 10 gelb

An Tabelle, Schlussplatzierung, 
etc. verschwende ich keine Ge-
danken, weil das keine meiner 
Zielsetzungen für diese sehr junge 
Mannschaft sind. Aktuell interessie-
ren mich die nächsten Trainingsein-
heiten und die kommende Prüfung 
gegen Meran.

Dank seiner starken Auftritte mit den 
Junioren konnte Max Tschurtschenthaler 
(rechts) bereits in der Ersten Mannschaft 
debütieren.

U 10 blau U 10 grün



Sonnenstraße 2, 39010 Andrian
T 0471 510265 - F 0471 510204 

info@stamserhof.it - www.stamserhof.it
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Sonderaktion vom 5. bis 24. November

 jede Pizza (ohne Extras) 6,00 Euro
Mittwoch Ruhetag

you feel it

Climet KG/SAS
Via Pillhofstraße 95  •  I-39057 Frangart/o (BZ)
T + 39 0471 631 033  •  F + 39 0471 631 690
www.climet.it  •  info@climet.it

Die Spiele vom Wochenende

Landesliga: 
St. Pauls gegen Schlern am Sonntag, 8. November um 14.30 Uhr in Rungg-
Natz gegen St. Pauls am Samstag, 14. November um 14.30 Uhr in Natz

Junioren: 
St. Pauls gegen Meran am Samstag, 7. November um 17 Uhr in St. Pauls

A-Jugend: 
St. Pauls gegen Ulten am Samstag, 7. November um 16.30 Uhr in Rungg

B-Jugend: 
St. Pauls gegen Auer am Sonntag, 8. November um 10.30 Uhr in St. Pauls

C-Jugend: 
Virtus DB B gegen St. Pauls am Sonntag, 8. November um 9 Uhr  
in Bozen, Righiplatz

VSS Unter 13: 
St. Pauls-Girlan-Frangart gegen Aldein Petersberg am Samstag, 7. November 
um 10.30 Uhr in St. Pauls

VSS Unter 12: 
St. Pauls-Girlan-Frangart gegen Ultental am Freitag, 6. November  
um 18.30 Uhr in Rungg

VSS Unter 10 gelb: 
Neumarkt I gegen St. Pauls-Girlan-Frangart am Montag, 9. November  
um 19 Uhr in Montan Dorf 
St. Pauls-Girlan-Frangart gegen Neugries I am Freitag, 13. November  
um 18 Uhr in Rungg

VSS Unter 10 blau: 
Kaltern blau gegen St. Pauls-Girlan-Frangart am Freitag, 13. November  
um 17 Uhr in Kaltern Altenburg

VSS Unter 10 grün: 
St. Pauls-Girlan-Frangart gegen Virtus DB am Montag, 9. November  
um 19 Uhr in Rungg

VSS Unter 10 rot: 
St. Pauls-Girlan-Frangart gegen Neumarkt II am Montag, 9. November  
um 18 Uhr in Rungg

Freizeit, Pokal: 
St. Pauls gegen Laas am Samstag, 7. November um 14 Uhr in St. Pauls 
Der zweite Pokalgegner ist auswärts Maia Staff, ein genauer Spieltermin steht 
aber noch nicht fest.

Der heutige Spieltag

Der nächste Spieltag

Junioren

Landesliga

Freizeit
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www.karodruck.it
Schloß Warthweg 21, 39057 St. Pauls
Tel. 0471 662183 - Fax 0471 662530

www.kellereistpauls.com

E L E K T R O

P H O T O V O L T A I C

www.elektroebnerignaz.com

d. Martin Rainer & Co OHG
St.-Justina-Weg 4  - 39057 St. Pauls

Tel. 0471 66 56 16

 

Ihr Partner
seit über 

30 Jahren für 
thermische 

Solaranlagen, 
Speichertechnik,
energieenergieeffiziente, 

Heiz- und
Kühlsysteme

 EBNER
  Technology  KG
  Kreuzweg 39

 Eppan (BZ)
  Tel.: 0471 663268

www.ebner-markus.com


